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Baden-Wiirttemberg

Ministerium for Verkehr

FORDERUNG VON PERSONALKOSTEN
ZUR NACHHALTIGEN MOBILITAT
IN STADTEN UND LANDKREISEN

IN BADEN-WURTTEMBERG

Antrag FulRverkehr/
Ortsmitten/Schulwege

BITTE BEACHTEN SIE:  EINE FORDERUNG IST AUSGESCHLOSSEN, WENN VOR DEM VORLIEGEN DES ZU-
WENDUNGSBESCHEIDES MIT DER MASSNAHME BEGONNEN, D. H. DIE STELLE BE-
REITS IM HAUSHALT ODER IM STELLENPLAN ENTHALTEN ODER EIN ARBEITSVER-
TRAG BEREITS UNTERSCHRIEBEN IST!

Bitte beachten Sie unbedingt: Antrags-Nr.:

Nur vollstandig ausgefiillte Antrage konnen bearbeitet werden!

Unvollstdandige Angaben flihren zwingend zu Riickfragen und damit zu
einer Verzogerung der Antragsbearbeitung.

Fragen zu den Antradgen richten Sie bitte an die KEA-BW:
E-Mail personalstellen-mobilitaet@kea-bw.de

oder Tel. (0721) 984 71-0

Vielen Dank!

[wird von der KEA-BW ausgefiillt]




1 Angaben zum Antragstellenden

Antragstellender (vollstandiger Name)

Adresse (juristischer Sitz):

Strafle, Hausnummer

PLZ, Ort

Bankverbindung:

Kreditinstitut IBAN

Ansprechperson (beim Antragstellenden):

Name, Vorname, Titel

Amt / Bereich / Abteilung / Funktion

Telefon (Durchwabhl) E-Mail



2 Angaben zum Vorhaben
Geplant ist die Schaffung der folgenden Personalstelle mit den genannten Aufgaben:

[ ] FuBverkehr/Ortsmitten/Schulwege

Aufgaben: Schaffung fachlicher und konzeptioneller Grundlagen fiir eine sichere und attraktive Fullver-
kehrsinfrastruktur (inklusive Barrierefreiheit und sicheren Stralenquerungsmoglichkeiten). Weiterer Be-
standteil ist die Blindelung und Qualitatssicherung von Forderantragen im Bereich FuRverkehr, Ortsmitten-
umbau, aktive Schulwege und Kommunikation/Beteiligung. Daruber hinaus stellt die flichendeckende Er-
stellung von qualifizierten Geh- und Radschulwegeplanen sowie die Umsetzung der MaRnahmen zur Auf-
wertung und Sicherung der Schulwege fiir die aktive Mobilitat einschlielRlich der Schaffung von Schulstra-
Ren eine weitere Aufgabe dar. Die vollstandige Aufgabenbeschreibung ist den Grundsatzen zur Férderung
zu entnehmen.

Die Forderstelle kann einen oder mehrere der oben genannten Bereiche bearbeiten. Bitte geben Sie
den/die beabsichtigten Bereich(e) an.

[ ] FuBverkehr
[ ] Ortsmitten

[ ] Schulwege (Aktivititen im Bereich der Schulwegeplanung sind als alleiniger Férdertatbestand nur auf
Landkreisebene forderfihig)

Bestatigungen (obligatorisch):

[] Die hier beantragte Stelle wird gemald den Grundsdétzen zur Férderung von Personalkosten zur Nach-
haltigen Mobilitdit in Stddten und Landkreisen in Baden-Wiirttemberg zusatzlich geschaffen und be-
setzt und war bisher noch nicht im Haushalt oder im Stellenplan des Antragstellers enthalten. Ein
Arbeitsvertrag wurde und wird bis zum Vorliegen des Zuwendungsbescheides noch nicht geschlos-
sen. Der/Die Stelleninhaber/in wird der hier beantragten Stelle persénlich zugeordnet und wird sich
vollumfanglich den oben genannten Aufgaben widmen. Er/Sie kooperiert mit dem VM und nachge-
ordneten Stellen, nimmt an Netzwerkveranstaltungen teil, verwendet die vom Land zur Verfligung
gestellten Materialien und dokumentiert seine/ihre Arbeit.

Die hier beantragte Stelle wird fiir vier volle Jahre geschaffen und besetzt.

Die Finanzierung der hier beantragten Stelle wird sichergestellt.

HEEEN

Es wird bestatigt, dass flr die Personalstellenférderung andere parallele Férdermittel des Bundes
bislang nicht beantragt wurden. Sollten wir dies beabsichtigen, werden wir die KEA-BW unverziiglich
dariber in Kenntnis setzen. In diesem Fall ist uns bewusst, dass ggf. eine Anpassung der Férder-
summe erfolgt.



3 Stellenanteil, Eingruppierung und beantragte Forderung

Beantragte Forderung FuBBverkehr/Ortsmitten/Schulwege:

Hoherer Dienst:

% Stellenanteil x 85.500 €/Jahr x 2 Jahre = €
(50 % bis 100 %) (h6herer Dienst, TV6D 13) (Foérderzeitraum) (minimal 85.500 €;

maximal 171.000 €)
oder

Gehobener Dienst:

% Stellenanteil x 82.250 €/Jahr x 2 Jahre = €
(50 % bis 100 %) (gehobener Dienst, TVGD 9b bis 12) (Forderzeitraum) (minimal 82.250 €;
maximal 164.500 €)
4 Erklirung des Antragstellenden

Ich beantrage eine Forderung gemaR den beiliegenden Unterlagen und auf der Grundlage der mir bekannten
Grundsatze zur Férderung.

Ich bestatige, dass die vorstehenden und in den Anlagen zu diesem Antrag gemachten Angaben richtig und
vollstandig sind. Mir ist bekannt, dass falsche Angaben die Riickforderung des bewilligten Zuschusses zur
Folge haben kénnen. Anderungen und Abweichungen vom Antrag sind dem Férdergeber unverziiglich mit-
zuteilen.

Ich erklare, dass andere Férdermittel des Landes Baden-Wirttemberg nicht in Anspruch genommen werden.
Ich bestatige, dass die Finanzierung der Stelle sichergestellt ist.

Ich erklare, dass vor dem Vorliegen des Zuwendungsbescheides nicht mit der beantragten MaRnahme be-
gonnen wird (Stellen noch nicht im Haushalt und im Stellenplan enthalten / noch kein Arbeitsvertrag ab-
geschlossen)! Mir ist bekannt, dass die Forderung ansonsten im Nachhinein zwingend widerrufen werden
muss.

Mir ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben und hierzu beigefligte Anlagen fiir die Bewilligung und Ge-
wahrung, Rickforderung, Weitergewdhrung oder das Bestehen der Finanzhilfe subventionserheblich im
Sinne von § 264 Strafgesetzbuch sind. Mir ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetrugs nach § 264 Strafge-
setzbuch bekannt.

Ich willige ein, dass die in den Antragsunterlagen enthaltenen Daten und Informationen zum Zweck der ord-
nungsgemaRen Bearbeitung elektronisch verarbeitet und gespeichert werden. Zudem sind das VM oder von
ihm beauftragte Institutionen befugt, die Daten und Informationen auszuwerten und die Ergebnisse dieser
Auswertungen in anonymisierter Form zu veréffentlichen. Auf die Datenschutzerklarung des Ministeriums
flr Verkehr wird hingewiesen.

Ort, Datum Rechtswirksame Unterschrift des Antragstellenden




	1 Angaben zum Antragstellenden
	2 Angaben zum Vorhaben
	3 Stellenanteil, Eingruppierung und beantragte Förderung
	4 Erklärung des Antragstellenden

